
Epperlein. Prototypenkaliber.  
1952-1956 Prototypen der ersten deutschen, elektrischen Armbanduhr.  
Technische Daten:  
Originale Batterie:  Ucar oder Eveready 201.  
Gangreserve:   8 - 12 Monate.  
Frequenz:   2,5 Hz.  
Schlagzahl:   18 000 Halbschwingungen/Stunde.  
Anzahl der Kontakte:  9 000/Stunde.  
Unruh:    Großer Durchmesser. Radial verteilte Gegengewicht-Regulierschrauben.  
Spule:    Eigenfertigung. Längliche zentrale Luftspule. 11 x 3 mm. 2 000 Windungen.  

Mit Spezialtrockenlack verkleidet.  
Kontaktfeder:   Zwei Federn vom Hamilton Kaliber 500.  
Kontaktsystem:  Typ I: Rubin auf der Kontaktfeder.  
   Typ II: Rubin auf der Unruh wie bei der Hamilton Electric Kaliber 500.  
Magnetsystem:   Drei Platin-Kobalt Magnete von Hamilton.  
 

      
 

    Rubin auf einer der Kontaktfedern.          Eine der Prototypen Unruhen.  
 

Epperlein. UdSSR Nachbau. Prototypenkaliber.  
2. Moskauer Uhrenfabrik.  
Technische Daten wie Epperlein Prototyp.  
Gehäuse:  Gleich UdSSR-Nachbau Hamilton „Electric“.  
 

  
 

Epperlein. "Electric 100". Vorserien-Kaliber 100.  
Mitte 50ger Epperleins Grundpatente elektrischer Armbanduhrsysteme für die Herstellung 

der Hamilton Kaliber "500" und "505". Epperlein und Hamilton arrangieren 
sich in dem Epperlein die Rechte für die Produktion des Hamilton-Kalibers 
unter seinem Namen als "Epperlein 100" erwirbt.  
Obwohl der Transistor für den Uhrenbau schon bekannt war verwendete man 
ihn wegen vermeintlicher Temperaturempfindlichkeit nicht.  
Außerdem dachte man es könnten bei einer eventuellen Reparatur mit dem 
auszulötenden Transistor Probleme geben.  



1957  Mitte des Jahres ist Epperlein soweit in Serie produzieren zu können.  
Epperlein selber und technische Mitarbeiter testen die Uhr ein Jahr lang.  

1959 Beginn der Serienproduktion der "Electric 100" mit großen technischen 
Problemen.  
Es ähnelt dem Hamilton 500 Kalibers. Nur einige hundert Stück wurden 
hergestellt.  
Sieben verschiedene Zifferblätter. Modelle in Stahl, Gold und Double mit 
schraubbarem Stahl- oder Glasboden.  

Geänderte technische Daten:  
Originale Batterie:  Ucar oder Eveready 201.  
    Um Korrosionsprobleme zu verhindern, außen vergoldet. Bezeichnet mit X 8.  
Alternative Batterie:  389: Internationale Bezeichnung SR 1131PW.  
Gangreserve:   Ein Jahr. Getragen 8 Monate.  
Uhrwerksgröße:  11 1/2'''. Vergoldet.  
Anzahl der Steine:  14 Rubine.  
Frequenz:   2,5 Hz.  
Schlagzahl:   18 000 Halbschwingungen/Stunde.  
Anzahl der Kontakte:  9 000/Stunde.  
Unruh:    Rundere Luftspule in Eigenfertigung. Am Unruhschenkel die Luftspule.  
   Gegengewicht-Regulierschrauben. Hersteller: Steudler & Co. Pforzheim.  
Unruhbrücke:   Mit einer Schraube befestigt.  
Kontaktsystem:  Mit vergoldeten Kontaktfedern des Hamilton Kalibers 500.  
Spulenwiderstand 3 100 Ohm +/- 400 Ohm.  
Stoßsicherung:   Kif. Lochstein 303, Deckstein 516.  
Gangabweichung:  +/- 2 Sekunden/Tag.  
f-Feinabstimmung:  Ohne Rückerhebel.  
Krone:    Ziehen: federbelasteter Hebel blockiert Unruh, Strom aus.  
Garantie:   Ein Jahr. Prüfbar an der Batterie auf der das Datum gestempelt wurde.  

Bei weggewischtem Datum erlischt die Garantie.  
 

   
 

      Vergoldetes Kaliber.  
 Kaliber 100 mit Prototyp Kaliber mit Hamilton Kaliber 500 Kontaktsystem und originaler Batterie.  
 

   
 

          Paul Partinoux.   Kaliber 100 mit Prototyp Kaliber mit  
       Hamilton Kaliber 500 Kontaktsystem.  



            
 

       Nappey Electric. Kaliber 100 mit Hamilton Kaliber 500 Kontaktsystem.  
 

Epperlein. "Electric 100". Serien-Kaliber 100.  
1959 Eigenkonstruktion und Eigenfertigung aller Teile. Keine Bezeichnungsänderung.  

Tagesproduktion 60 bis 100 Stück. Gesamtstückzahl 5 000. 30% als Garantiefälle 
zurück und werkseitig zerstört. Nur Double-Gehäuse wurden gefertigt. DM 185. -.  

1959 Nach dem Bankrott der Firma "Lip France" gründen ehemalige Mitarbeiter die Firma  
 “Nappey”. Einige der Lip Uhren werden nachgebaut und aus aufgekauften Teilen  

zusammenbaut. Darunter auch eine elektrische Armbanduhr.  
Vertrieb der "Electric" 100, bezeichnet Epperlein 100 auf der Batteriebrücke, unter 
dem Namen "Nappey Electric". Double-Gehäuse mit Glasboden.  

 Die vielen verschiedenen Varianten wurden leider nicht verschieden beziffert.  
1960 Ankündigung des Damen-Kaliber "Electric Picolo". Keine Serienfertigung.  
Geänderte technische Daten:  
Originale Batterie:  Ucar oder Eveready 201.  
Alternative Batterie:  389. Internationale Bezeichnung SR 1131PW.  
Kontaktsystem:   Kombination elektrischer Kontakt mit Fortschalteinrichtung.  
Unruh:    2 Varianten. Doppelstege parallel zur Spule und rechtwinkelig zur Spule.  
Unruhbrücke:   Mit 2 Schrauben befestigt.  
f-Feinabstimmung:  Zwei Varianten. Mit und ohne Rückerhebel.  
 

     

     
 

      Serien Unruh.  Serien-Kaliber 100 ohne Hamilton Kaliber 500 Kontaktsystem.  
 
Uhrenmarken:  
Unter anderem Nappey "Electric".  

  



Junghans. "ATO-CHRON". Kaliber 600.  
Die Kaliber "ATO-Chron" und "Dato-Chron" sind eine Weiterentwicklung der elektronischen 

Tischuhr-Kaliber "ATO-MAT", ATO-PHON und "ATO-VOX".  

1963 Tischuhr "ATO-Lux", Kaliber 100 Vorläufer des Kalibers 600.  
1966 Fertigungsbeginn der ATO-CHRON.  
1967 Verkauf der ersten deutschen transistorisierten Armbanduhr. Stückzahl 10 000.  
1968 Produktionsende des Kalibers 600.00.  
Technische Daten:  
Original Batterie:   Mallory WH3.  
Alternativ Batterie:   303. Internationale Bezeichnung SR 1154 SW.  
Batterielage:    Pluspol oben.  
Batteriehalterung:   Ohne Haltelasche.  
Gangreserve:    12 bis 16 Monate.  
Uhrwerksgröße:   13 1/2'''. Durchmesser 30,8 mm, Höhe 5,4 mm.  
Elektronisches System:  Kontaktlos, transistorisiert, permanent-magnet-dynamisch.  
     Lizenz ATO. Selbstanlaufend.  
Baugruppen:    Gestell mit Zeigerstellung, Elektronik-Block, Unruh und Räderwerk.  
Anzahl der Steine:   17 Rubine. Ein Rubin mit Haltefeder oben auf der Platine.  
Frequenz:    3 Hz.  
Schlagzahl:    21 600 Halbschwingungen/Stunde.  
Schwingsystem:  Zweischeiben-Unruh. 4 Barium-Ferrit Magnete mit gegenüber 

liegenden Ausgleichsgewichten. Dazwischen die Arbeits- und 
Steuerspule. Lage durch Korrekturbuchsen veränderbar.  

 Luftspalt zwischen Unruh und Magnet oben und unten gleich.  
Spiralfeder:    Nivarox I. CGS Nr. 4,5. Elf Windungen.  
    Maximaler Temperaturkoeffizient: +/- 0,6 s/d pro Grad Celsius.  
Amplitude:    230 Grad nach 30 Sekunden in Flachlage. Selbstanlauf.  
Amplitudensteuerung:  Eine verstellbare Wirbelstrombremse (verschiebbare Metallplatte) 

unter der Unruh beeinflusst die Unruh-Schwingungsweite. Ein 
Spannungs- und Temperatureinfluss wird weitgehend kompensiert. 
Verschiebung zur Unruh hin bedeutet eine kleinere Schwingung. 
Erstmals in einer elektronischen Uhr verwendet.  

Elektronikblock:  Mit drei Schrauben befestigt. Diskrete Schaltung. Kupferkaschierte  
  Pertinaxplatte mit Transistor und ineinandergewickelter  
  Arbeits-/Steuerspule, durch eine Kunststoffhaube abdeckt.  
Transistor:    Silizium-Planaar.  
f-Feinabstimmung:   Zweiteilige Exenter-Feinregulierung. Toter Gang.  
Anzeige:    Analog, Stunde, Minute, Zentralsekunde.  
Stoßsicherung:    Star-Shock.  
Magnetischer Schutz:   Vordere und hintere Abschirmkapsel gegen Fremdmagnetfelder.  
Räderwerk:    Entsprechend einer mechanischen Armbanduhr.  
Schaltrad:  18 Zähne. 10 U/min. Bei Vollschwingung schaltet es einen Zahn 

weiter. Die genaue Lage wird durch ein Rastrad und eine Rastfeder 
justiert.  

Rastrad:  36 Zähne.  
Rastfeder:  Eingrifflänge und -tiefe können durch einen Excenter eingestellt 

werden.  
Sekundenrad:    Friktionsfeder gehalten auf der Platine. Anpreßdruck einstellbar.  
DIN-Normen:    Stossgesichert nach DIN 8308 und antimagnetisch nach DIN 8309.  
Werknummer:    Auf der Platine.  
Kalender:    ohne.  
Chronometer-Qualität:  International. Klasse I: Chronometer mit besonders guten 

Gangleistungen.  
    Gangzeugnis: Landesgewerbeamt Baden-Württemberg.  



   
 

"ATO-CHRON". Kaliber 600.        Abschirmblech.  
 

Seiko. "Astron". Kaliber Serie 35.  
1964 Der Seiko Quartz Crystal Marine Chronometer 951/952 mit einer Resonanzfrequenz  

von 6269 Hz wird in der Schweiz zur Neuchateler Chronometerprüfung in der 
Kategorie Marine-Chronometer prämiert.  

1965 Quarz-Taschen-Chronometer mit 8192 Hz werden in Neuchatel zur 
Chronometerprüfung mit Rang 11-13 prämiert. Der Quarz war nicht 
temperaturkompensiert.  

1967 Erste arbeitende Prototypen. Fertigung durch Suwa Seikosha Co Ltd. Japan.  
1969 25. Dezember. Erste Quarz-Armbanduhr der Welt. Goldgehäuse. Alle elektronischen  
 Komponenten nach Seiko-Spezifikationen. 100 Stück der 35 SQ wurden hergestellt.  
1970 Januar. Kaliber 3502. Goldgehäuse mit Lederarmband. Durch Funktionsprobleme 

Versuch einer Rückrufaktion. Kaufpreis vier japanische Monatsgehälter.  
1971 Produktionsende nach 1 800 Stück. Preis $ 1 250. -.  
Technische Daten: 
Batterie:   Kaliber 35 SQ / 35 SQC / 3502: 303.  
    Internationale Bezeichnung SR 1154 SW.  
Frequenz:   Kaliber 35 SQ / 35 SQC: 8 192Hz.  
    Kaliber 3502: 16 384 Hz.  
Uhrwerksgröße:  Durchmesser 30,00 mm. Höhe 5,30 mm.  
Antrieb:   Dreipoliger Mikro-Platin-Kobalt-Schrittschaltmotor. Lavet-Typ.  
IC:    Seiko MOS-Technik. Hybridschaltung. 76 Transitoren, 29 Kondensatoren und  

84 Widerstände auf einem Keramikplättchen.  
   Kaliber 3502: MOS-Technik von Intersill USA. 76 Transistoren,  

29 Kondensatoren, 83 Widerstände.  
Kalender:   Kaliber 35 SQ: Ohne.  
   Kaliber 35 SQC: Tag.  
f-Feinabstimmung:  Temperaturausgleich. Verwendung von austauschbaren keramischen  
  Frequenzregulierkondensatoren mit verschieden hohen Kapazitäten.  
 

   
 

         Goldgehäuse.           Stahlgehäuse.Kaliber 35A P/N 00641. Gehäuse-Nr.183.  
 
      

 


